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gttwische-Neuheiten Herbst 1987

luckte Jersey-Bettwésche in 100% Baumwolle Loggia 902/751

Jineue Bettwische-Kollektion von CHRISTIAN FISCH-
UCHER umfasst folgende Grundqualitéten:

-Satin
-Jersey

} alle drei in reiner Baumwolle
-faconné

s Farbsortiment des Feinsatingewebes (Streifen)
irde mit leuchtend frischen Priméarfarben erweitert.

leDessinierung deckt Wiinsche verschieder Life-Style-
ippen ab: )
;-Aufgeléste, florale Muster in sanften Farben sind fir
ten Modernisten gedacht, der gerne in Jersey-Bett-
wische schlaft
Neturalistische Rosenmotive auf dem zarten Baum-
Wol-Fagonné appellieren an das Feingefiihl des Ro-
mantikers
‘Mifgerasterte Paisley-Motive, die auf einen Karofond
fesetzt wurden, entsprechen dem maénnlichen Ge-
' thmack
fir ein spektakuldres Facherdesign mit Blumen be-
listert sich die Avantgarde
-Eing Impressionistische, fein gezeichnete Landschaft
Yendet sich an den Kunstliebhaber

Christian Fischbacher CO AG

CH-9001 St. Gallen

Zubehor, Spinnereien

Bracker AG, 8330 Pfiffikon

Hochleistungspaarung CARAT/SAPHIR

Auf Spinntester konventioneller Bauart werden Ringlau-
fergeschwindigkeiten bis zu 45 m/s erreicht. Diese
Leistung wird mit den Hochleistungslaufern fir Baum-
wolle und Mischgarne in der Saphir-Veredelung, sowie
mit dem neuen Bracker-Carat-Ring, ein schweizer Pro-
dukt, erreicht.

Damit wird einmal mehr deutlich, dass im konventionel-
len Ringspinnverfahren bezliglich Leistung und Garnqua-
litdten die Grenzen noch lange nicht erreicht sind.

Abgeleitet von dieser Paarung wird auch die Kombina-
tion SU-Carat-Ring und SU-B-Ringlaufer -méglich, die
ebenfalls Spitzenleistungen im Mischgarn- und Chemie-
faserbereich ermdglichen. Diese Kombination findet in
der Kurzstapel- und Kammgarnspinnerei Anwendung,
wobei bei letzter die Ringschmierung entfallt.

Laufer-Einsetzgeriét Rapid-Boy

Dieses Gerat gewahrleistet ein schnelles und miiheloses
Einsetzen von Flanschlaufern auf dem Ring. Besonders
bemerkenswert dabei ist, dass die Konstruktion das vor-
gangige Einfadeln des Garns ermdglicht.

Das Gerat ist flr zwei verschiedene Ringlaufer-Magazi-
nierungssysteme konzipiert worden. Neben der her-
kémmlichen AP-Magazinierung hat Bréacker die Strap-
Magazinierung entwickelt. Diese Konzeption erméglicht
das Mitfiihren von bis zu 10 000 Laufern wéhrend des
Lauferwechsels.

Interessant ist auch dieses Gerat, indem ohne Bedie-
nung die Ldufer automatisch eingesetzt werden. Sicher
werden sich hier findige Konstrukteure erste Gedanken
flr einen automatischen Lauferwechsel, z.B. in Verbin-
dung mit einem Anspinnwagen, durch den Kopf gehen
lassen.

Nylon-Laufer

Die Nylonliufer Niltex und Steeltex (mit Stahleinlage)
werden von Bracker in einer neuen Generation im Pro-
gramm gefiihrt, wobei nebst der Erweiterung der Liefer-
palette den Anforderungen der Maschinenherstellung
beziiglich Leistungssteigerung Rechnung getragen
wurde.

Nadelauflosewalzen

Neu im Programm fiihrt Bracker Nadelauflésewalzen far
die Open End-Spinnerei mit einem einfa_chen Auswech-
selsystem (Schrumpfsystem) der Nadelringe.
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Grenzwertiiberwachung -
Doppelkomparator E 213

Grenzwertiiberwachung fir Drehzahlen und Geschwin-
digkeiten ist jetzt wirtschaftlich méglich mit dem neuen,
digital einstellbaren

Doppelkomparator E 213 von IVO.

In Verbindung mit der bewahrten Digitalanzeige N 661 —
beide Geréte in Normgehdusen 96 x 48 mm - kann das
Uber- oder Unterschreiten von vorgewahlten Grenzwer-
ten GUberwacht und geregelt werden.

Zur Steuerung nachgeschalteter Motoren oder Regelein- -

richtungen stehen wahlweise Relais- oder elektronische
Optokoppler-Ausgénge bereit.

Signalisiert werden das Uber- und Unterschreiten sowie
der Zustand innerhalb der Grenzwerte. Alle drei Zustén-
de werden zusatzlich von Leuchtdioden - rot fir Grenz-
werte, griin fir den Gut-Bereich — an der Frontseite an-
gezeigt. )

Die Einstellung der gewlinschten Bereiche kann uber
leicht einstellbare, 4-stellige Vorwahlschalter — auch mit
Dezimalstellen - erfolgen.

Einige Anwendungsgebiete fiir Doppelkomparatoren
sind Klassier- und Sortiersteuerungen sowie Uberwa-
chungsaufgaben wie Drehzahl- oder Geschwindigkeits-
regelungen in Zweipunkt-Regelkreisen.

Dabei ist der Einsatz in fast allen Industriebereichen wie

z. B. bei Textil-, Druck- und Verpackungsmaschinen aber
auch in der Kunststoff- und Metallverarbeitung denkbar.

Ivo Irion und Vosseler

Zahlerfabrik GmbH und Co.

D-7730 VS-Schwenningen

Anwendung elektrokinetischer Sensore)

Neuartige elektrokinetische Nahfeldsensoren ermagji
chen durch verschiedene Ring- und Fléachensensoren g
Detektion von bewegten Textilien, Textilverbund- yy
Kunststoffen in Faden- und Flachenform in der Fer.
gungsautomation und Prozessiiberwachung.

Ein zweikanaliger Experimentiermodul mit einem Fj.
chen- und Ringsensor soll den Zugang zur elektrokingt;
schen Sensorik experimentell erleichtern. Faden- yy
N&ahfadentberwachung, Einsatz als Bandrissmelder g
wie zur Bandkantensteuerung, Z&hlung von Striimpfe
oder Kunststoffgranulaten sowie die allgemeine Texti-
und Kunststoffsensorik sind bisherige “Anwendungsbe-
reiche.

Mittels Zwei-Kanal-Experimentmodul mit Ring- und Fléchensensor fir
orientierende Versuche und Labor und einem Flachensensor Type|
wurde in ein Z&hirohr montiert, an Strumpfautomaten eine funktions
sichere Teilezéhlung realisiert. . .

Diese Anwendung lisst sich auch einsetzen zur Uberwachung Vo'
Schittgatern in Forderrohren.

Allgemeines

Elektrokinetische Sensoren arbeiten nach einem kapézt
tiven Prinzip. Im Gegensatz zu den iiblichen kapazitV®"
Sensoren, bei denen nach der Kapazitétsgleichung

— on o oA
C=c¢0 ery

a
C = Kondensatorkapazitat
go= elektrische Feldkonstante

er = relative Dielektrizitatszahl
A = wirksame Kondensatorflache
a = effektiver Elektrodenabstand

durch Verandern des zwischen die Elektroden einge
brachten Werkstoffes, der Kondensatorfldche Oderver-
effektiven Elektrodenabstandes sich ein messbiﬂrer
anderlicher Wert ergibt, wird hierbei die Eigensci
elektrischen Ladung einer kondensatorartigen Ele
genutzt.

Der elektrokinetische Sensor ist also ein Kon
bei dem die eine Elektrode vom umgebenden
gebildet wird — die andere Elektrode ist isolie ordret
reich des zu detektierenden Gegenstandes anghestabilen
Diese isolierte Elektrode liegt nun an einer hog ngsaus
Gleichspannung und es stellt sich nach La uGesetz-
gleich eine stabile elektrische Ladung nach den it
méssigkeiten des elektrischen Feldes ein, wobe!d

densatol:
(Gehause
t im Be
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= C ’ U

- elektrische Ladung

- konstruktionsbedingte Kapazitdt nach der
Kapazitatsgleichung

= anliegende Gleichspannung.

; die konstruktionsbedingte Elektrodenkapazitét C
«h Einbringen des zu erfassenden Gegenstandes
infalls konstant ist, wird

proportional Q.

ird nun durch die Sensorelektrode oder an dieser vor-
iein Gegenstand mit einer stochastisch wechselnden
iung bewegt, so wird das Gleichgewicht des Senso-
skondensators gestort. Der stabilen Ruheladung Q
terlagert sich nun eine wechselnde Ladung A Q, wel-
tebei konstanter Kapazitat eine Wechselspannung A U
neugt.

-9 AQ
s=U+AU = c tc.

li Abtrennung des statischen Anteils der Gesamtspan-
ing durch einen Koppelkondensator verbleibt die
kchselspannung.

¥ ;
I AQ
U=

té_'nun zur Signalauswertung herangezogen wird.

Das Vorhandensein einer Wechselspannung AU ist
iso das Kriterium fiir einen bewegten Kérper oder
Gegenstand, der allerdings stochastische elektrosta-
fsche Ladungen auf seiner Oberfliche tragen und
schim Nahfeld des Sensors befinden muss.

3ist somit leicht einzusehen, dass ein stehender Ge-
fstand die gleiche Funktion zeigt wie ein fehlender
kgenstand, da dann die Ladungswechsel ausbleiben.
#talle elektrischen Nichtleiter kénnen elektrostatisch
flfgeladen werden, entweder in der Herstellung oder
‘urch. Reibung, wobei hierbei eine Ladungstrennung
litfindet und derjenige Korper positiv geladen wird,
i die grésste relative: Di-elektrizitat aufweist. Die La-
ing kann zusatzlich auch elektrisch in einem Feld auf-
Foracht werden.

% das elektrische Signal von den Faktoren Ladung und

]Wegung abhéngt, sind meist Vorversuche notwendig,
n die einwandfreie Funktion im konkreten Anwen-
ngsfall sicherzustellen. )

Witbay yng Funktion

l . . : -
fN ZWelkanal-[Expermentlermodul wurde speziell fir
."ender entwickelt, die durch eigene Experimente in
échnik der elektrokinetischen Sensoren einsteigen

" .

m°"e'1 und wird grundsatzlich mit folgender Ausstat-
"q geliefert:

um' .

n(;;“LRlngsensor Type 1 zur Detektion von Féden, Mo-
t6ck2'r Garnen mit 100 cm abgeschirmten Kabel und

M e

deltn1 Iiillf?chensen.:f.or Type 1 zur Detektion von Bén-
Kabe achen, Kérpern mit 100 cm abgeschirmtem

Ky ¢l und Stecker,

) ,orsorgungsspannung zwischen 15 und 35 Volt

Ein’st\;irp"'U"QSSiche_r, mit je zwei Potentiometern zur
Ung der Empfindlichkeit sowie der Schaltverzo-

gerung, zwei Kanélen mit jeweils 24 V PNP Transistor-
ausgéngen fir Schaltvorgénge mit Komplementen,

— mit zwei Kanélen positiver Logik VDC TTL-kompatibel
(ebenfalls mit Komplementen), sowie einem auf beide
Kanéle wirkenden Relaisausgang 24 VA.

Die kontaktlosen Ausgénge befinden sich auf einer Zu-
satzplatine, die Uber einen Huckepackstecker an die
zwei Sensorkanéle im Grundmodul angekoppelt werden
— dieser Stecker ist durchgefiihrt, um an den zwei Stif-
ten Messgerdte, Oszilloskope oder Leuchtdioden und
sonstige Anzeigeeinheiten anlegen zu kénnen.

Der Aufbau in Grundplatine und Zusatzplatine wurde ge-
wahlt, um hinsichtlich der Ausgangsschaltstufe jede nur
denkbare Variante von der logischen Verknipfung, Ana-
log-Digital-Wandlung, bis zum Leistungsschalter je nach
Anwendungszweck realisieren zu kénnen.

Im Normalfall reichen die angebotenen Ausgénge jedoch
aus, um Experimente und Anschliisse an Computer,
SPS, Relais, Magnetventile, Signalgeradte oder Nieder-
spannungslampen, Gleichstrombremsen und &hnliches
auszufihren.

Da die elektrokinetischen Sensoren sehr empfindlich auf
elektrostatische Ladungen reagieren, ist die einwand-
freie mechanische Montage fiir die Funktion wichtig.
Die Montage erfolgt zweckmaéssig mit metallischen
Schellen oder mit Hilsen und Klemmschrauben, dabei
ist zu beachten, dass der Sensorkdrper nicht durch Gber-
massigen Anziehdruck beschadigt wird oder die elektri-
sche Abschirmung unterbrochen wird. Die Abmessun-
gen kénnen Zeichnungen der Sensorkérper entnommen
werden. Es ist darauf zu achten, dass keine grésseren
elektrostatischen Felder im Nahfeldbereich von ca. 10
bis 30 cm das Signal des zu erfassenden Gegenstandes
verfalschen kénnen.

Die Miniaturbauweise der Sensorkdpfe erlaubt den Einbau auch an
schwer zugénglichen Stellen. ) )
Hier wurden zwei Ringsensoren Type | an eine Ndhmaschine montiert
zur Uberwachung des Oberfadens.

Mit dieser Anordnung kann man bei relativ unsicheren Ladungsver-
haltnissen in der sogenannten Koizidenzschaltung jeweils zwei Senso-
ren auf das Objekt anlegen, sodass mindestens einer immer schaltet.

In allen Fallen wird das Messgut durch einen ortsfesten
Sensor oder Messaufnehmer bewegt mit der jeweiligen
Arbeitsgeschwindigkeit und dabei die bewegte Ladung
elektronisch detektiert, deshalb auch die Bezeichnung
elektrokinetische Sensoren. Steht das Werkstiick sta-
tisch still oder quasistatisch (niedrige Bewegungsge-
schwindigkeit), oder ist es nicht vorhanden, so erglt?t
sich gegeniiber einem schnell bewegten Werkstiick bis



H = Hochleistung

Leistung

A

Greifer ungesteuert DORNIER H-Type

DORNIER G-Type

4>
Flexibilitdt und Qualitét

Mit der Entwicklung der H-Type hat die
DORNIER-Greiferwebmaschine unter Bei-
behaltung ihrer optimalen Flexibilitat

den Leistungsbereich ungesteuerter Greifer-
webmaschinen erreicht.

Damit bietet sie fir den anspruchsvollen
Weber die Chance, in Zukunft hochwertige
Produkte noch wirtschaftlicher herzustellen.

DORNIER

Lindauer DORNIER Gesellschaft mbH
D-8990 Lindau/Bodensee BRD
Tel. 08382/70 30, Telex 5-4348, Telefax 08382/703386

1
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zu hohen Laufgeschwindigkeiten von etwa tausend Me-
tern in der Minute ein Signalwechsel. Im wesentlichen
ist dieses Signal vom Werkstoff und der vorhandenen
elektrischen Ladung, der Bewegungsgeschwindigkeit
sowie der Sensorbauform abhéangig. In der Praxis haben
sich zwei Formen heraus kristallisiert, der Ringsensor
und der Flachensensor. Der Ringsensor Type | dient zur
Detektion von Faden, Monofilen und Garnen von Nm
120 bis etwa 50/3-fach also diinnen Faden von 0,05 bis
0,5 mm Durchmesser. Ringsensor Type Il deckt den Be-
reich von Nm 50/3 bis 12/2-fach oder 0,5 mm bis 1,0
mm Durchmesser ab.

Der Flachensensor Type | kann biindig eingebaut wer-
den und ist an der Stirnseite empfindlich, wéhrend der
Flachensensor Type Il allseitig/zylindrisch empfindlich
ist und zur Detektion von Bandern, Flachen und Kérpern
eingesetzt wird. Diese Sensoren sind typologisch als
elektrokinetische Nahfeldsensoren zu bezeichnen, d.h.
sie wirken nur einwandfrei bei bewegten, nichtleitenden
Werkstoffen mit freien elektrischen Ladungen im Nah-
feldbereich von einigen Zentimetern. Dafiir gibt es je-
doch schon zahlreiche Einsatzbeispiele in der Textil-,
Kunststoff-, Bekleidungs- und N&hindustrie bei Produk-
tionsautomatisierung und Prozessiiberwachung.

Technische Daten

— Zwei-Kanal-Experimentiermodul

- Flachensensor Type Il abgeschirmt

- Ringsensor Type Il abgeschirmt

- Versorgungsspannung typ. 24 bis 26 V DC
— Ansprechschwelle ca. 2 m/min

- Grenzgeschwindigkeit ca. 1000 m/min ~

- Frequenz ca. 3 Hz bis 50 Hz mit serienmassigem Kon-
densator

- ohne Kondensator bis ca. 1 kHz

- Ansprechverzdgerungszeit 30 bis 300 m sek

- Ausgang 1:TTL/10m A

- Ausgang 2:24 V DC/0,3 A

- Ausgang 3:Relais/24 VA

- Betriebstemperatur -20° C bis + 50°C

- Gewicht ohne Sensoren 0,25 kg

Ingenieurbtiro und Unternehmensberatung Backmann
Reinhard Backmann Dipl.-Ing. VDI
D-8751 Heimbuchenthal

Fotos:
Ingenieurbiiro und Unternehmensberatung Backmann
D-8751 Heimbuchenthal

FAG Kugelfischer Georg Schifer KGaa,
D-8783 Hammelburg

Erzeugnisbereich Textilmaschinenzubehér:

Fadenzugkraft-Messsystem - Stationdrer Sensg
kontrolliert Texturierprozess kontinuierlich

Beim Texturieren von Garnen wird mit immer hghee
Abzugsgeschwindigkeiten gearbeitet. Der massgebg:
de Faktor flir die Stabilitat des Prozesses, die Fadenayg
kraft nach dem drallgebenden Texturieraggregat, wrd
bisher sporadisch von Hand gemessen. Diese Method
ist messtechnisch und wirtschaftlich unbefriedigend
und ldsst nur schwer verléssliche Aussagen fiir die Pro-
zessregelung zu.

Der FAG Erzeugnisbereich Textilmaschinenzubehr ent-
wickelte deshalb in Zusammenarbeit mit der Firma R
tech/Schweiz ein Fadenzugkraft-Messsystem. Das Sy
stem besteht aus dem stationédren Zugkraftsensor, einer
Auswerte-Elektronik und einem Rechnersystem mit -
gehoriger Software (Bild 1).

Flek-

Das Fadenzugkraft-Messsystem besteht aus Sensor, Auswer®
tronik und Rechnersystem mit Software.

Der Sensor I4sst sich in die vorhandenen Aggregat?';:ﬁ_
grieren, ohne dass die Prozessbedingungen oder d'er
tiltechnologischen Daten der Garne beeinflusst ¥
(Bild 2).

Das Rechnersystem Uberwacht jede einzelne Textlsl{':[;
stelle einer Maschine in Echtzeit. Das ReCh',‘ersyi he-
arbeitet in zwei Ebenen: Dem Hauptrechner mit Petr)igzu
rie auf der oberen Ebene und den Mikrokontrollem {iber
32 Ringspeichern auf der unteren Ebene. Dabflinge'
wacht die untere Rechnerebene bis zu 32 Ste zWer»
méss der vorgegebenen Toleranz. Die gemessenf* p

te werden in je einem Ringspeicher pro Text;:fphi

abgelegt und bei Bedarf auf dem Bildschirm

telle
sch
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h Austausch der Abdeckung lassen sich Texturieraggregate pro-
los mit dem Sensor nachristen, beispielsweise wie hier beim FAG
471 fur Tangentialantrieb.

jestellt. Bei einer Fehlermeldung lasst sich zusatzlich
Kurvenverlauf vor und nach dem Ereignis darstellen.
gund der charakteristischen Signalform kann die
lrsuche eingegrenzt, ermittelt und beseitigt wer-
. Wird kein Fehler gemeldet, wird der Ringspeicher
tinuierlich Gberschrieben.

Mikrokontroller melden dem Hauptrechner jede To-
nziberschreitung und Uberspielen die Messwerte
lieweiligen Ringspeichers. Der Hauptrechner zeigt
ndie aktualisierte Tabelle des momentanen Maschi-
wstandes: spezifische Maschinendaten, Texturier-
ke, Anzahl der Toleranziiber- bzw. -unterschreitun-
 Fadenbruchzahl, Produktions-Ausfallzeit der Tex-
istellen und prozentuale Maschinenauslastung. Zu-
lich summiert der Hauptrechner alle Meldungen fiir
Spitere Maschinenanalyse und speichert sie ab. Auf
ns_ch kann der Kurvenverlauf jeder Texturierstelle je-
kit wahrend der gesamten Produktionszeit auf den
schirm gerufen werden.

‘qem System kann so ausser der Rohgarn- und Pro-
llberwachung, der 100prozentigen Qualititskon-
e des produzierten Garns, der sofortigen Fehler-
‘nung auch eine Schwachstellenanalyse und eine
sche Optimierung der einzelnen Maschinen und
lrierstellen erfolgen.

iir die Texturierung

tonsaggregate der Baureihe FTS fiir die Erstausrii-
'Y und Modernisierung von Texturiermaschinen, fiir
gentialantrieb oder einzelmotorischen Antrieb:

471, ein Einzelaggregat fiir die Hochleistungstex-

ferung mit Scheibendurchmessern von 45 und 50
llimetern (Bild 3)

BRI

Friktj ’
emst O'PSagg_’egate FTS 471 mit einzelmotorischem Antrieb fiir
€ Texturiermaschinen

- FTS 446, ein Doppelaggregat zur Verdoppelung der
Produktion bei Verarbeitung gefachter Garne (Bild 4)

FAG Friktionsdoppelaggregat FTS 446 zur Verdoppelung der Produk-
tion bei Verarbeitung gefachter Garne fir die Erstausriistung und Mo-
dernisierung von Texturiermaschinen

- FTS 486...M, ein Einzelaggregat mit beidseitig gela-
gerten Friktionsscheiben fiir Abzugsgeschwindigkei-
ten bis 1500 m/min bei Drehzahlen bis 20000 min-'

- verbesserte und weiterentwickelte Polyurethan-Frik-
tionsscheiben mit langerer Standzeit fir die Hochlei-
stungstexturierung

— Magnet-Falschdraht-Spindeln mit Einzelmotorantrieb
fur die Stretchgarn-Herstellung im Polyamid-Feintiter-
bereich

2. Fiir die Umspinnerei

Hohlspindeln der Baureihen US und USL mit abgestimm-
ten Dampfungssystemen fir die Erstausristung und Mo-
dernisierung von Umspinn- und Umwindemaschinen. Mit
Tangentialantrieb oder einzelmotorischem Antrieb. Die
Hohlspindeln sind fur Drehzahlen bis 40000 min-' und
Packungsgewichte bis 2500 Gramm ausgelegt (Bild 5).

FAG Hohlspindeln mit einzelmotorischem Antrieb und abgestimmtep
Dampfungssystemen fir modernste Umspinn- und Umwindemaschi-
nen
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3. Fiir die OE-Rotorspinnerei Spinnereitechnik

Erste Erfahrungen mit dem neuen
Rieter-Kammereivorbereitungs-Verfahren
UNILAP®*

1. Einfiihrung

Die vorliegende Veroffentlichung befasst sich mit den
Erfahrungen beim Einsatz der ersten Maschinenseis
UNILAP®. [1,2] Bild 1 vermittelt einen Uberblick tiber ds
nach spezifischen technologischen Einflussfaktoren
geordnete Verteilung dieser Einsatze.

Baumwoll-Stapel

=1% -1 1/16*|-1 1/8%|-1 1/2*|-1 778

unter 3,0
2 |30-3,9 n ] 1 m 1
g
FAG OE-Turbinenlagerung mit abgestimmtem Dampfungssystem fiir © | 40-49 | JHT IHT | | JHT
Drehzahlen bis 90000 min™ 2
Z |s50-s5,9
Lagerungen fir alle bekannten OE-Rotorspinnmaschinen 6,0 u.h.
— OE-Turbinenlagerungen TL mit abgestimmtem D&am- P . it wr |

pfungssystem fir Drehzahlen bis 90000 min-" (Bild 6) -
- Auflosewalzenlagerungen fur die Komplettierung mit "~ | 87 - 92 1 W
Walzen der verschiedenen Hersteller

>
% 81 - 86 [} n
2 |75 -80
4. Zum Fiihren, Verlegen, Spannen und Leiten im o
Textilmaschinen- und allgemeinen Maschinenbau 70 - 74
- Verlegerollen fir die Kalt- und Warmverstreckung von untey 70
Féden unter 30 ] m 1
— Stlitzwalzen fir die Garnspulenabstiitzung, auch mit o
eingebauter beriihrungsloser Drehzahlmesssonde z | 30-49 " win N
- Fadenflhrungsrollen als Fadenleitelemente £ &0 = 7 m
- Zapfenlager und Rollenzapfen als vielseitige Lage- < ! i
rungselemente; mit Laufménteln dienen sie als Leit-, S | 8o - 99 " n

FlUhrungs- und Spannrollen.

100 u.h. _'LJ

Ké@mmereivorbereitung UNILAP®
Einsétze bis 5/87
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Daraus ist ersichtlich, dass bereits zahlreiche Ergeb:t'nis,
vorliegen. Im einzelnen lassen sich folgende Erken
se ableiten:

]
mn Zielgerichtete 2. Doublierung
Werbung = Inserieren . -
in der «mittex» 2.1 Einzeldoublierung

; e
Als Vorstufe des UNILAP-Verfahrens sind moder

gl
Strecken vom Typ D1 oder RSB 51 einzusetzen: Sp‘;izc'h'
zu beachten sind die Verzugsverhaltnisse, W?IChraufbau
tig sind, um ein fiir den nachfolgenden chksenugee
taugliches Band herstellen zu konnen. Hohe ¢

abhéngig von hohen Doublierungen, bewirke




	Zubehör, Spinnereien

